
mide genannt werden, findet man 
seit Anfang des 19. Jahrhunderts in 
Deutschland. Besonders im Erzge-
birge, dort ist unter anderem die 
Holzschnitzerei beheimatet, finden 
sich seit den 1930er-Jahren meist 
meterhohe Ortspyramiden, die be -
sonders in der vorweihnachtlichen 
Zeit durch ihre Pracht und den Lich-
terglanz imponieren. Kleinere Ausga-
ben werden für die Haushalte mit 
kleinem oder größeren Budget her-
gestellt und sind auf Weihnachts-
märkten, im Erzgebirge in den 
Schnitzerstuben und Manufakturen 
sowie im Spezialhandel erhältlich.
Die Adventszeit und das Weihnachts-
fest sind, wie oben schon erwähnt, 
ein wichtiger Wirtschaftsfaktor und 
dies nicht nur regional. 

Weihnachten hat sich seit seiner offi-
ziellen Einführung im 4. Jahrhundert
als christliches Fest behauptet und es 
wurde im Laufe der Zeit auch mit 
neuen Inhalten gefüllt. Die meisten 
Menschen feiern Weihnachten alle 
Jahre wieder und immer wieder gern. 
Selbst wenn die Weihnachtszeit 

Wünsche zum  
Jahreswechsel
Das alte Jahr, was hat’s gebracht? 
Für den einen mehr, als er gedacht.
Er blickt mit Freude gern zurück, für 
ihn war es ein Jahr im Glück.
Das alte Jahr, was hat’s gebracht? 
Für den anderen hat die Sonne nicht 
gelacht.
Er denkt gottlob ist das Jahr zu Ende, 
das neue Jahr bringt nun die Wende.
Vergangenheit ist nun das alte Jahr, 
was das Neue bringt, ist noch nicht 
klar.
Ob gute oder schlechte Tage, das 
Leben selbst, es hält die Wage.

Ihnen und Ihrer Familie wünschen 
wir im Namen des Vorstandes, der 
Geschäftsführung und das Redakti-
onskollegium „Ärzteblatt Sachsen“ 
der Sächsischen Landesärztekammer 
ein frohes Weihnachtsfest, besinnli-
che Feiertage und für das Jahr 2012 
Glück, Freude, Harmonie, Gesund-
heit und Hoffnung.

vorab einen gewissen Stressfaktor in 
sich birgt, ist die Freude auf dieses 
Fest immer wieder eine besondere 
Freude, die sich im Advent – der 
Ankunftszeit – widerspiegelt. Friede 
und Freude, Licht und Wärme geben 
den Menschen zu den Feiertagen 
Kraft und Aufschwung für die kom-
mende Zeit. Die Bewahrung des tra-
ditionellen Brauchtums, auch für die 
Zukunft, ist deshalb wichtig. 

Nicht zuletzt sei an dieser Stelle noch 
an die großen Weihnachtsmärkte 
Sachsens, in Chemnitz, Dresden und 
in Leipzig erinnert. In Chemnitz 
beginnt er am 25. November und 
dauert bis zum 23. Dezember 2011. 
In Leipzig beginnt der Weihnachts-
markt schon am 22. November und 
dauert bis zum 22. Dezember 2011 
an. In Dresden leistet man sich  
sogar mehrere Märkte, der traditio-
nelle Striezelmarkt beginnt am  
24. November und dauert bis zum 
24. Dezember 2011 und der mit tel-
alter liche Markt im Stallhof beginnt 
am 23. November und schließt am  
23. Dezember 2011. 

Haben auch Sie liebe Kolleginnen 
und Kollegen mit Ihren Kindern und 
Ihren Familien Freude an der diesjäh-
rigen Vorweihnachtszeit und am Fest.
Werden Sie aktiv, besuchen Sie einen 
Weihnachtsmarkt, lesen Sie ein 
Weihnachtsbuch, hören Sie Musik 
zum Fest, und studieren Sie die 
Weihnachtsgeschichte, die wir im 
Evangelium des Matthäus und in 
dem des Lukas finden oder besuchen 
Sie eine Kirche zu Weihnachten. Viel-
leicht haben Sie dann auch Freude 
wie einst Lukas bei dem Gedanken 
an das Kind in der Krippe in Bethle-
hem.

In diesem Sinne wünscht der Autor 
allen Kolleginnen und Kollegen 
sowie unserer verehrten Leserschaft 
ein ruhiges, friedliches und besinn-
liches Weihnachtsfest und einen 
guten Start in das Jahr 2012.

Dr. med. Hans-Joachim Gräfe, Kohren-Sahlis

Weihnachten

680 Ärzteblatt Sachsen 12 / 2011

Blick vom Laubegaster Elbufer                       Foto: Katja Wolf, Dresden




